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Inserate : Die bfpaltige , kl . Zeile , oder deren Raum 20 ^ . Lokalinferate
billiger. Schlust d . Jnseratenannahme y29 Uhr vorm., für größere Inserat «
am Nachmittag zuvor. Druck u. Verlag : Buchdruckerei Geck & Cie ., Karlsruhe.

Die freiheU der Völker.
Wahrlich , dieses gewaltige Ringen der europäischen

Koller hat auch die Herrschenden von Grund aus geändert !
Wer hätte von Herrn v . Bethmann -Hollweg, der im poli¬
tischen Werktagsbetrieb vis die Verkörperung bureau -
kratischer Einseitigkeit erschien, es erwarten wollen, daß
er die Freiheit der Völker als höchstes Gut Preisen werde
und in ihr das sittliche Ideal der Staatskunst unserer Tage
erkennen wird ? Der Mann der „gottgegebenen Realitä -
ten"

, dem die Welt der Herrschaft und Ausbeutung auf der
einen , der Unterdrückung auf der anderen Seite als die von
her Vorsehung bestimmte Ordnung erschien und der jedes

- Kutteln daran als Auflehnung gegen die gleichsam von
Gott gesetzte Autorität ächten wollte ! Und nun hat er in
der geharnischten Anklage wider England das flammende
Wort gesprochen : die Sache der Freiheit der euro¬
päischen Völker ist dem deutschen Schwert zur Wah¬
rung übertragen ! O wie gern wollen wir hoffen , daß aus
dem schmerzhast -bitteren Kriege, der „Menschenopfer un¬
erhört" von allen Nationen heischt, die Freiheit entsprießen
wird , Freiheit dem Volke , das bisher des vollen Rechtes
entbehrte , und Freiheit allen Völkern, die in fremden Ban¬
den schmachten! Vor allem sehnen wir die Freiheit für das
deutsche Volk herbei, das sich, von den Schlacken der bis¬
herigen Klassenherrschaft erlöst , freie Bahn für die demo -

b.statische Entwicklung schaffen muß und dem die Entfaltung
auf allen Gebieten keine Gefahr von den zusammengeball¬
ten Feinden mehr bedrohen soll. Aber wir hoffen, daß
das geschichtliche Wort des deutschen Reichskanzlers, soweit
es auf Deutschlands Willen ankommt, allen Völkern die
Freiheit verheißt : daß sie in keine fremde Herrschaft geraten

[ l und von fremdem Joche alle befreit werden. Dann wird
- der furchtbare Krieg der Welt nicht bloß Leid und Schmerz
bereitet haben, dann wird er ihr auch Heil und Fort¬
schritt bringen .

Der deutsche Reichskanzler ist mit seinen Anklagen
gegen England durchaus im Rechte . Denn es ist doch nur
ein verhängnisvoller Irrtum , die politische Freiheit , die

^ England in seinem staatlichen Innern durchdringt , als die
britische Rolle in dem Verhältnis der Völker auffassen zu
wollen. Wohl mögen die Nationen des Festlandes, alle
Ursache haben, das englische Volk um seine politische

'Ver¬
fassung , um das Maß seiner Redefreiheit zu beneiden, wohl
Mag die Stellung des englischen Parlaments für das
« elbstbestimmungsrecht, das einer freien Nation ziemt,
vorbildlich sein : die Freiheit war dennoch niemals ein eng¬
lischer Ausfuhrartikel . Außerhalb des Jnselreiches er¬
kennt England nur ein Interesse an : zu herrschen und die
Völker , soweit es erreichbar, seinen Herrschaftsbedürfnissen
untertänig zu machen . Es beherrscht und beutet Indien
aus, es hat sich Aegyptens bemächtigt, es hat die Selb '
ständigkeit der Burenrepubliken vernichtet; das Herrsch«fts -
'
Interesse seiner Plutokraten , der schmalen Schilf , die man
die „Gesellschaft " nennt , war für Englands Politik immer
Ms erste und alleinige Gebot. Aus jener robusten Unbe-
Kmmertheit heraus , die den Wortführern dieses eng¬
lischen Herrschaftsinteresses eigentümlich ist , wird das Recht
auf nationale Selbständigkeit für die der britischen Herr -
Rast unterworfenen Völker frischweg geleugnet ; für die
Nationen, die England beherrscht , hat die Fron für die
englische Plutokratie eine besonders Ehre zu sein ; was
sollten sie auch Höheres kennen , als dem englischen Welt¬
reich untertan zu sein und Anteil zu haben an der Welt-
'stellung der Beherrscher Großbritanniens ? Die englischen
Machthaber vergießen Tränen , da sie ein Volk oder einen
Dolksteil ' in fremder Herrschaft wahrnehmen ; aber daß sie
über so viele Völker herrschen und in schlimmer Weise
herrschen, das haben sie allezeit in Ordnung gefunden,
Überhaupt als d i e Ordnung erkannt , die die wahrhaft
zweckmäßige und natürliche sei . Daß man in England frei
wden darf , daß das Unterhaus der staatliche Mittelpunkt
M, um seine innere Freiheit beneiden wir England und
wünschen lebhaft , obwohl wir uns über den Klassencharak¬
ter des englischen Regimes nicht im unklaren sind , daß
wich von uns diese Stufe staatsbürgerlicher Entwicklung
erreicht werde. Aber wenn die englischen Machthaber in
M internationalen Beziehungen von der Freiheit der
Nationen reden, dann dürfen wir sie wohl fragen , wo sie
M der bewohnten Erde den Völkern Freiheit und Selb¬
ständigkeit gebracht haben. Das ist jene englische Heuchelei ,

schon Macaulay erkannte, als er sagte : „Was mich
Rmerzt, ist nicht , daß der Vorwurf der Heuchelei gemacht
Mrden ist , sondern daß ich nicht zu entdecken vermag , wie
Ei sich widerlegen läßt .

"
Und die Völker , die diesem Kriege die furchtbarsten

Ptzfer bringen , werden das Wort des deutschen Reichs -
wnzlers, das wie eine Verheißung erklingt , wahrlich nicht
vergessen . Es ist ein anderes Geschlecht als die Völker ,
honen vor hundert Jahren , als es die napoleonische Fremd¬
herrschaft zu brechen galt , die Fürsten die Freiheit ver¬
heißen haben und die in ohnmächtigem Dulden das schreck-" che Unrecht tragen mußten , das ihnen von den Befreiten

-Dank geworden, war Seither ist das Volk wissend ue- ,

worden und mündig , und wird einfordern , was ihnii
als leuchtendes Ziel des großen Weltkampfes nun
verkündet worden ist . Dieses Wort von der Freiheit der
Völker, die das deutsche Schwert verteidigt , wird kein
leeres Versprechen bleiben, sondern Wahrheit werden

müssen , auf daß dieser Krieg die Menschheit nicht zurück¬
wirft , sondern vorwärtsbringt auf dem Wege , dessen End¬
ziel die Befreiung ist von jeglichem Unrecht und jeder Be-
drückllng .

Vom Krieg.
Vom westlichen KriegrschonM.

Die Me Schlacht m Weste«.
WTB . Grotzes Hauptquartier , 21 . Sept.

abends . Bei den Kämpfen im Reims wurden
die festungsartigen Höhen von Traonelle er¬
obert und im Vorgehen gegen das brennende
Reims der Ort Betheny genommen. Der
Angriff gegen die Sperrfortlinie südlich Verdun
überschritt siegreich den Ostrand der vor¬
gelagerten , vom französischen 8 . Armeekorps
verteidigten Tote Lorraine . Tin Ausfall
aus der Nordostfront von Verdun wurde zu¬
rückgewiesen .

Nördlich To ul wurden französische Truppen
im Biwack durch Artilleriefeuer überrascht . Im
übrigen fanden heute auf dem französischen
Kriegsschauplatz keine größeren Kämpfe statt.

In Belgien und im Osten ist die Lage
unverändert .

ca. 70 km

Reims Verdun

Nancy •

Beifort l

Ungefähres Bild der gesamten Schlachtfront im Westen.

Die Beschießung von Reims.
Genf, 21 . Sept . Die durch die Kathedrale von Reims

gedeckten französischen Hauptbatterien sollten Pariser Mel¬
dungen zufolge für den entscheidenden Moment aufge-
spart werden . Das ungestüme deutsche Vorgehen v e r a n-
laßtesiejedochzumFeuern . Dadurch wurde das
Bombardement allgemein . Die Fassade der Kathedrale
hat etwas gelitten , aber ihre Wiederherstellung ist durch¬
führbar . Das Stadthaus wurde teilweise zerstört.

Der französische Anleiheversuch ge¬
scheitert .

WTB . Stockholm , 21 . Sept . Ein Londoner Tele¬
gramm des „Stockholmer Tagblatts" teilt mit , daß die
französische Anleiheversuche in Amerika
endgültig gescheitert sind , da die amerikanische
Regierung ihre Zustimmung verweigerte . Frankreich soll
Ersatz in London suchen .

Sven Hedin auf dem Kriegsschauplatz.
DDP . Berlin , 20 . Sept . Der schwedische Forschungs¬

reisende Dr . Sven Hedin hat sich auf Einladung des
Deutschen Kaisers ins Hauptguartier im Westen
begeben , um sich persönlich von dem Stande der deutschen
Sache zu überzeugen und Lügenberichten in seiner Heimat
entgegentreten zu können. Der Gelehrte , dem ein Militär -
kraftwagen und Offiziere als Begleiter zur Verfügung ge¬
stellt sind , wird später auch den östlichen Kriegsschauplatz
üesucheu .

Deutsche Geiseln in Frankreich .
Paris , 21 . Sept . „Figaro " meldet unterm 2 . Sep¬

tember aus M o u l i n s , 1 . September : 242 deutsche
Geiseln, staatliche Beamte und Einwohner des Oberelsaß
sind im städtischen Progymnasium und im Guinguesaal
untergebracht worden . Unter diesen Geiseln befinden sich
der Bürgermeister einer Kreisstadt nahe Mülhausen und
ein Pfarrer .

Brüssel wird nicht geräumt .
WTB . Berlin , 21 . Sept . (Amtlich .) Die im Auslande

verbreitete Meldung , daß B r ü sei von den deutschen
Truppen geräumt sei, ist falsch . Ebensowenig trifft
die Behauptung zu , daß der deutsche Befehlshaber die
Räumung der Stadt als nahe bevorstehend angekündigt
habe.

Ein Hochverräter auf der Kanzel.
Bordeaux, 20. Sept . In der Kathedrale Sankt

Andreas wurde gestern abend die Messe für den Erfolg
der Waffen der Entente -Mächte gehalten, bei der Me¬
te r l 6 pre digte . Er sagte, Gott verfüge über die
Macht, die einzelnen Menschen zu strafen, und er werde
auch die Massensünden der Völker rächen , die nicht mehr zu
leben verdienten . Frankreich sei unschuldig am Kriege.
Gott müsse diesem heldenhaften Land daher den Sieg ver¬
leihen. Schließlich flehte er um den Segen Gottes , des
heiligen Ludwig und des heiligen Johann von Lothringen
für Frankreich.

Vom östliche« KriegsschniM.
Siegreiches Vorgehen der Oesterreicher gegen Serbien.

Berlin , 21 . Sept . „Die „Voss. Zeitung " meldet aus
Sofia : Die hiesigen maßgebenden Stellen haben ver¬
trauliche Berichte aus Nisch erhallen , nach denen öster¬
reichisch - ungarische Truppen siegreich über die
Drina vorgedrungen sind und bereits drei serbische
Regimenter gefangen und mehrere Kanonen er¬
beutet haben . Die Serben hätten aus Belgrad und Se -
mendria Verstärkungen herangezogen. Ihre Hauptstellung
bei Valjevo sei trotzdem erschüttert, sodaß in den nächsten
Togen mit einer entscheidenden Niederlage der serbische »
Hauptkräfte gerechnet werden kann.

Russische Barbaren .
WTB . Berlin , 21 . Sept . (Amtlich.) Aufgefangener

Funkspruch vom 25. August , 12 Uhr mittags . General
P o st o w s k i an Kommandeur 1 . Armeekorps: Ich bitte,
unverzüglich weiterzugeben an 2 . Infanteriedivision und
Stab 23 . Armeekorps , 7 Uhr 13 Minuten morgens an bsk
Der Kommandierende . Befehl : Eine Kompagnie mit
energischem Kommandeur ausschicken mit dem Auftrag,
alle Förster ohne Erbarmen zu erschießen.

Für die gegen General Marios erhobenen Beschuldi¬
gungen haben sich bisher keine Beweise erbringen lassen.
Marios bestreitet seine Schuld ; die Untersuchung wird
fortgesetzt .

Die serbische Armee demoralisiert .
WTB . Sofia , 21 . Sept . (Nicht amtlich .) Hiesige

Blätter melden aus Nisch , die M o r a l der s e r b i s ch e n
Armee sei vollständig erschüttert . Bisher
seien 1200 Cholerafälle in der serbischen Armee fest-
gestellt und täglich stürben 200—300 Mann . Die
staatlichen Banken seien von Valjewo , Gornji - Mlanowac
und Kragajewac nach Nisch überführt worden. In einigen
Artillerieregimentern hätten die Mannschaften ge¬
meutert und die eigenen Kanonen zerstört »

Sonstige KrikgMchkichte ».
Die Hilfe Japans im europäischen Krieg

findet in England durchaus nicht den ungeteillen Beifall
bei der Bevölkerung . Man ahnt Wohl, daß man sich mit
Japan einen Rivalen großzieht , der dem britischen Im¬
perium im fernen Osten noch einmal recht gefährlich wer¬
den kann. Australien und Neuseeland haben dem
Mutterlands Hilfe zugesagt. Diese Kolonien haben sich
aber durch strenge Einwanderungsgesetze gegen die „gelbe
Gefahr " zu schützen versucht . Angeblich haben die Ja¬
paner ihre Hilfeleistung in Indien gegen eine etwa dort
ausbrechende Erhebung davon abhängig gemacht, daß
ihnen der Zutritt in die englischen Besitzungen im Stillen
Ozean gestattet werde . Das wird in den australischen
Dominien starken Widerspruch Hervorrufen.

In dem Organ der englischen Arbeiterschaft , „Daily
Citizen "

, nimmt Herr W . Pitt , ein australischer Bürger
zu dieser Frage Stellung . Er betont, daß die Jugend von
Australien und Neuseeland militärisch erzogen sei , aber zu
dem ausgesprochenen Zwecke, den kommenden Krieg
gegen Japan vorzubereitcn , die Invasion der gelben
Rasse von den Küsten der Kolonien abzuwehren. Die eng¬
lische Regierung habe den Japanern neben Kiautschou die
deutschen Besitzungen Neu -Guinea und Samoa versprochen .

:jl I,
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Damit werde der Einfluß Japans im fernen Osten in
kohem Grade^gcsteigert und es frage sich , ob die Ver -
e
^
i n i g t e n Staaten dies ruhig hinnehmen würden .

Sicherlich werde es zu neuen Komplikationen kommen .Es sei zum Lachen •— wenn es nicht so traurig wäre —
daß sich Japan als Fried enserHalter im fernen
Osten gebärde. Eine Heuchelei , wenn Japan so eifrig
den Schutz Chinas gegenüber Deutschland betone. Die
Bereitwilligkeit , seinem englischen Verbündeten beizu¬
stehen , wäre an sich sehr reizend, wenn sie nicht so gefährlich
wäre.

Pitt schließt seinen Artikel : „In der Tat , das Ulti -
matum Japans an Deutschland ist eine Bedrohung des
Friedens im fernen Osten. Es ist ein Schritt , der für
Australien und Amerika von den schlimmsten Konsequenzen
sein kann. Wie Deutschland, so hat auch Japan nie ein
Hehl daraus gebracht , daß es einen „Platz an der
5 o n n e " fordert . Nun , jetzt hat es dazu die beste Ge¬
legenheit . Japans Vorgehen bedeutet eine Kriegsdrohung
an die ganze Welt.

"

Seegefechte.
WTB . Berlin , 21 . Sept . (Nicht amtlich. ) Nach Mittei¬

lungen aus Amsterdam hat die englische Admiralität
am 28. September folgendes bekannt gegeben :

Der deutsche Kreuzer „Emden" von der China -Station , der
6 Wochen lang ganz aus dem Gesichtskreis verschwunden war ,
erschien am 18. September plötzlich im Golf von Bengalen ,
nahm s e ch s Schiffe , versenkte 5 davon und sandte
das sechste mit der Bemannung nach Kalkutta . Ter englische
kleine Kreuzer „Pegasus ", von Sansibar aus operierend, z e r ?
störte Dares - Salam uird versenkte daselbst das Kanoncn-
N »t „Möve". „Pegasus " wurde heute morgen, als er in der
Bricht von Sansibar lag und Maschinen reinigte, von „Königs¬
berg" angegriffen und vollständig unbrauchbar ge¬
macht . 25 Mann der englischen Besatzung sind tot und 3V ver¬
wundet.

Hierzu wird von zuständiger Stelle folgendes mitgeteilt :
Bei „Möve" handelt es sich keineswegs um ein kampffähiges
Kanonenboot. Sie war vielmehr ein Bermeffungsfahrzeug ohne
jeden faktischen Wert . Bei Beginn des Kriegs wurde sie als
für die Kricgsführung ungeeignet abgerüstet . Der englische
kleine Kreuzer „Pegasus " hat eine Armierung ' von 8 Stück
16 Zentimcter - Schnelladekanonen, während unser kleiner Kreu¬
zer „Königsberg", denn um diesen handelt es sich im vorliegen¬
den Falle , eine solche von 18 Stück 18,5 Zentimeter -Schnellade-
kanonen hat .

Die englische Admiralität gibt ferner bekannt : Der eng¬
lische Hilfskreuzer „Carmania " versenkte am 17. September
«inen bewaffneten deutschen Dampfer , vermutlich „Cap Trafal -'gar" oder „Berlin " nach zweistündigem Gefecht . „Carmania "
hatte 9 Tote . — Zu dieser Londoner Meldung wird von zustän¬
diger Seite bekannt gegeben : S . M . Hilfskreuzer „Cap Trafal¬
gar" ist am 14. September in der Nähe der brasilianischen Küste
nach heftigem Kampf mit dem englischen Hilfskreuzer „Car¬
mania " untergegangen . Die Besatzung ist auf den deut¬
schen Dampfer „Eleonore Woermann " gerettet worden.

Schließlich macht die englische Admiralität noch folgendes
bekannt : In der Nacht vom 14 . zum 15. September versuchte
ein deutscher Dampfer auf dem Kamerun -Fluß das englische
Kanonenboot „Dwarf " durch Bomben zu versenken. Der Ver¬
such mißglückte , und der Dampfer wurde erbeutet . Am 16. Sep¬
tember versuchte ein anderer deutscher Dampfer den „Dwarf "
zu rammen . „Dwarf " wurde nur wenig beschädigt , der deutsche
Dampfer wurde vernichtet, ebenso zwei Boote mit Explosivstoff.

Kämpfe in den Kolonien.
WTB .Nairobi , 21 . Sept . (Nicht amtlich.) Der britische

Dampfer „Cavirondo " brachte zwei deutsche Handelsboote
auf dem Viktoria Nyanza zum Sinken . Der deutsche
Dampfer „M u a n z a" griff am 15. 9. den britischen
Dampfer „W i n i f r e d " an , welcher im Begriff war , in
die englische Karungu - Bai einzufahren . Der
„W i n i f r e d" zog sich zurück, kehrte später aber zusammen
mit dem „ Cav irond o" zurück und traf in Karungu
ein . ohne Widerstand zu finden.

Kiautschou .
Rotterdam , 21 . Sept . Aus Peking wird gemeldet:

der zweite deutsche Legationssekretär in Peking , Freiherr
von Riedesel zu Ei ^ nbach wurde bei einem Vor¬
postengefecht bei Tsingtau , wo er als Kriegsfreiwilliger
Dienst getan hatte , getötet. — Die Japaner nähern sich
langsam den Befestigungen von Tsingtau . Aus Tokio
wird amtlich gemeldet: Japanische Truppen wurden am
Freitag mit Unterstützung der Flotte in der Bucht Laoschan
nördlich von Kiautschou gelandet.

Verwundungen durch Dum -Dum - Geschosse .
WTB . Berlin , 21 . Sept . (Nicht amtlich.) Der schwe¬

dische Mzt Dr . Ekgren berichtet : In den Kranken¬
häusern Frankfurts und in dem Festungsgarnisonslazarett
zu Mainz habe ich verwundete deutsche Soldaten unter¬
sucht, deren Verletzungen derartig schwer waren und deren
Wunden einen so eigenartigen Charakter trugen , daß man

Die Drei .
Am Walde bei St . Quentin da brüllte die Schlacht ,
Da kämpften drei Nationen bis in die sinkende Nacht .
Franzosen und Engländer stritten da vereint
In Haß und Wut gegen den deutschen Feind .
Die Kugeln pfiffen über das weite Feld ;
Da sank in das Gras mancher junge Held .
Am Walde bei St . Quentin da lagen ihrer drei :
Ein Franzose , ein Engländer und ein Deutscher dabei .
Die Sonne sank ; da haben sie ' s gewußt :
Sie hatten alle drei den Tod in der Brust .
Aus breiten Wunden strömte das junge Blut ;
Da starb in den Adern auch der Haß und die Wut.
Da rückten die drei zusammen und schlossen Hand in

Hand ;
Die bleichen Lippen hauchten : „Ade , lieb Vaterland !"

„Wir haben uns geschlagen , getreu bis in den Tod ;
Laßt uns als Brüder sterben beim letzten Abendrot."
Sie sahen sich ins Auge und sanken tot zurück ;
Um ihre Stirne glänzte der letzte Sonnenblick.
Am Walde bei St . Quentin da lagen ihrer drei :
Ein Franzose , ein Engländer und ein Deutscher dabei.
So hat man sie gefunden, so senkte man sie hinab
Mit festgeschlossnen Händen in das gemeinsame Grab .

Jürgen Brand ,

_ Dienstag,
'

den 22 . September 1914 .
mit einer an Sicherheit grenzenden Wahrscheinlichkeit an¬
nehmen kann, es seien in diesen Fällen sogenannte D u m -
D u m - G e s ch o s s e völkerrechtswidrig verwendet worden.
Eine Reihe von verwundeten Soldaten haben mit erklärt ,
sie hätten auf den französischen und belgischen Schlacht¬
feldern bei Gefangenen und auch sonst Dum -Dum -Geschosse
vorgefunden . In meinem Besitz befindet sich ein mir von
einein Verwundeten geschenktes Dum - Dum - Geschoß ,
das von ihm aus dem Revolver eines gefangenen fran¬
zösischen Offiziers herausgeholt worden war . Von einer
Reihe von Verwundeten wurde mir erzählt , sie wüßten
Fälle von wahrscheinlich mit einem Messer oder Bajonett
ausgestochenen Augen und >n einem Falle sogar von abge-
schnittenen Genitalien . Diese braven Soldaten aus den
verschiedensten Gegenden Deutschlands waren von einer
geradezu bestrickenden Glaubwürdigkeit und Ehrlichkeit
und haben sich erboten, falls nötig , ihre Angaben durch Eid
zu erhärten .
Ein englischer Major aus der deutschen Gefangenschaft

entwichen .
WTB . Berlin , 21 . Sept . In der Nacht vom 19. zum

20 . September ist Major Charles Alice Date vom Dork-
shire Light Infanterieregiment aus der Kriegsge¬
fangenschaft in Torgau entwichen . Date ist
der englische Stabsoffizier , von dem jüngst berichtet wurde,
er habe auf Befragen bestätigt , daß den englischen Truppen
Dum -Dum -Geschosse ausgehändigt worden seien , und der
im Verlauf jenes Verhörs erklärte, man müsse doch mit der
Munition schießen, die die Regierung geliefert habe. Der
Entflohene ist etwa 1,76 Meter groß, schlank, blond und
spricht fertig deutsch.

Die militärische Lage im Westen.
DDP . Berlin , 21 . Sept . Der „Berl . Lokalanzeiger"

schreibt über die nülitärische Lage u. a . : Wie aus den
Mitteilungen des Großen Hauptquartiers hervorgeht , war
das französische Vordringen bereits in den letzten Tagen
erlahmt . Jetzt sehen wir den langen Bewegungskanrpf
plötzlich zum Positionskampf werden, wie wir ihn in den
Gefechten am Liao -Fluß und bei Mukden gesehen haben,
oder im Balkankrieg an der Tschadaldschalinie. Die Rich¬
tigkeit dieser Auslegung geht um so deutlicher daraus her¬
vor, daß französische und deutsche Meldungen in gleicher
Weise bei dem Gegner die Stärke der Erdwälle betonen.
Beim Angriff auf derartige Stellungen ist es zunächst not¬
wendig, eine schwache Stelle ausfindig zu machen . Was
nun die Stellung der beiden Armeen anbelangt , so ist die
der deutschen Mmeen die günstigere. Unsere vorwärtigen
Verbindungen sind bis zu dem Punkte verkürzt worden,
die es möglich machen , unser Riesenheer mit allem für
das Leben und für den Kampf nötigen Mitteln zu ver¬
sehen . Dieses Gefühl der materiellen Sicherheit ist von
unberechenbaren Einfluß . In den langhingezogenenKämp-
fen sind diese Stellungen zudem auch von strategischem
Gesichtspunkt aus vorteilhaft . Der Feind hat jetzt zwei
Flüsse hinter sich . Flüsse im Rücken haben so lange nichts
zu sagen , wie man sich seines Erfolges sicher fühlt . Sie
üben aber einen höchst beunruhigenden Einfluß aus , so¬
bald dieses Gefühl der Sicherheit ins Wanken kommt . Daß
dieses aber in dem französischen Heere der Fall ist , kann
nach der Umstimmung in der französischen Presse nicht be¬
zweifelt werden . Wird die französische Armee nun durch
die deutsche Armee zum Abzug nach Paris gezwungen, so
muß sie unter den Augen und unter den Geschützmün¬
dungen des von neuem durch Verstärkungen belebten Geg¬
ners die Aisne und Marne passieren. Beide Flüsse sind
durch anhaltenden Regen im Steigen begriffen . So ist es
denn die Aussicht der Franzosen , in langen Heeressäulen
die Brücken passieren zu müssen ; eine Aussicht , die wahr¬
haft für sie nicht erfreulich ist .

Aus der BerluWe Ar. 27.
Infanterie -Regiment Nr . 142 (Mülhausen ) .

8. Kompagnie : Leutnant Hans Meißner , Homburg v .
d . H . , tot ; Lt . Fritz Mötzer, Halle a . ,b . S ., schwv . Musk . Joh .
Steinmann , Mühlbad , Kr . Heidelberg, tot . UO . d. Res. Gottlieb
Becker, Weiler , A. Pforzheim , schwv . Tambour Eugen Durath ,'saasbach , Kr . Freiburg , schw . Musk . Stefan Kapp Wa Iden¬
heim, Kr . Stratzburg , lvw . Musk . Joseph Schäuble 2. , Wurm¬
lingen , Kr . Rothenburg in Bayern , lvw . Res. Karl Schäfer,
Richen , Kr . Heidelberg, schwv. Res . Gg . Zeuger , Oberschlyarzach,Kr. Heidelberg, lvw . UO. d . Res. Wilhelm Thiemeier , Bünde,Kr . Herford , tot . UO. d . Res . Kaspar Heimbach , Reckbergreifen,
Kr . Günsburg , tot . Gefr . Adolf Sohler , Ortenberg , tot. Res.
Eugen Hetze! , Schorndorf , Württemberg , lvw . Musk . Konrad
Zimmermann 2 . , Heidelberg, tot . Res. Adolf Schöner, Königs¬
bach, tot. Vizefeldw. d. Res. Otto Philipp , Neuhaus , Kr . Eupen ,
lvw . Musk . August Heitzmann, Bleibach, Kr . Freiburg , lvw .

Dem gefallenen Freunde.
Tu strittest mit uns — einer unter vielen.
Tat war dein Wort .
Es riß uns auf den Weg zu hellen Zielen
begeisternd fort .
Es ließ den Sinn in bfiih 'nden Gärten schweifen,
wo jetzt nur dürrer Sand ,
hieß freudig uns die Gegenwart ergreifen
mit fester Hand.
Dein Wort war Waffe, war ein Pfadbereiter ,
war Wärme , Licht und Blitz ;
tief in das Herz die gegnerischen Streiter

- traf oft dein Witz.
Und deine Liebe war : am Ring zu schmieden ,
der Volk und Volk zusammenhält.
Er war dein Heiligtum : der große Frieden
der ganzen Welt.

Und nun — und nun ? Ein elend Stückchen Blei
riß dich uns fort .
Es schweigt dein tapfres Herz . . . . Vorbei — vorbei.
Es schweigt dein Wort .
Verhaucht die Wärme , die das Wort gebar.
Tot dein lebend' ges Hirn !
Tot all dein Wollen ! . . . Erd ' auf deinem Haar
und deiner blassen Stirn !

Musk. Ernst Brutschin , Eichen , Kr . Lörrach, tot.
Res. FlorenzOberste , Friesenheim , Kr. Erstein , tot. Res '
Möhrte , Wiiidelsheim, tot . Res . Albert Thalmann , Pwtot. Res. Friedrich Dutzi, Zeutern , tot . Serg . Adolf Ziea-nOIr
Lichtenberg, Kr . Wolfenvüttcl , schwv . UO. August Hauck slÄ .-
ruhe , lvw - UO. Robert Hintze , Süsel , Kr . Lübeck, lvw.

'
j &fx

Karl Buchmüller, Ebringen , lvw . Gefr . Peter Dietsche SW«? '
schwand , lvw . Musk . Joh . Falk 3 . , Zellweierbach, lvw.
W-sthelm Heise 1 . , Bühle , Kr . Nordheim, lvw . Musk. BerM^
Hurta , Eschbach, Kr . Kalmar , lvw . Hornist August Wolf, J ?
stadt, A . Schwetzingen, lvw . 'Gefr . Friedrich Wnrsthorn , SaTZT
heim , schvw. Musk . Friedrich Hunzinger , Minzeln , Kr . SaeSt
lvw . Musk. Georg Raque , Speckbach , Kr . Heidelberg
Musk. Josef Schlutter , Oetigheim , lvw . Musk. Anton ©A»:'
der 4. , Tigerfeld , Kr . Münzingen , lvw. Musk . Otto üsum
Pforzheim , verw . Musk . Michael Windisch , Kirchheim , Sr .
delberg, lvw . UO. d . Res Lutz , Odenheim , lvw . Res. ifienijSir
Witzig , Oberschwörstadt, lvw . Res. Friedrich Häusler , Filtert
K . Weinsberg . lvw . Gefr . d . Res. Wilhelm Huber , Malterdst ^
gen , lvw. Res. Johannes Kuhnle , Iptingen , Kr . Baikino «,
lvw . Res. Adolf Merkle, Würm , lvw . Res. Heinrich
R-ichen, lvw . Res. Karl Rathfelder , Pforzheim , lvw . gSf
Otto Riedel , Pforzheim , lvw . Res. Kornel Riehl , PhilippsbaiL.lvw . Res. Wilhelm Schwäble, Pforzheim , lvw . Res . Andre« ,Söhnle , Pforzheim , lvw . Gefr . d . Res. Leopold Staub , Sotfe,

'
ruhe , lvw . Res. Ernst Vielsack , Ersingen , lvw . Res. Friedrich
Wendler , Würdingen , Kr. Urach , lvw . Res . Johann Wern,
Wiesloch , lvw .

^

Grenadier -Regiment Nr . 189, Karlsruhe .
Reservist Knäbel , bisher vermißt , ist verwundet.

Infanterie -Regiment Rr . 111, Rastatt .
Der als verwundet gemeldete Musketier Ernst Juhst HM

Jurth .
Fußartillerie-Regiment Rr. 18, 2. Bataillon, Breisach.
Kanonier Leuchtweiß verwundet . Kanonier Klotz verw.

Infanterie - Regiment Nr . 136, Straßburg st E.
Leutnant Heinrich Wack, Freiburg , lvw . Res. Josef Laqz,Ottenau , lvw . Gefi . d . Res. Stein , Bodersweier , vermißt.

Jäger -Regiment zu Pferde Nr. 3, Kalmar i. E.
Jäger Hans Weigand , Schwabach, A . Wolfach , schvw . Jäger

Wilhelm Srmmer , Hemsbach, Kr . Mannheim , verm.
Infanterie -Regiment Nr . 114, Konstanz.

3Hm.il . Matth. Bührer, bish. vermißt, ist im Lazarett. Gefr,
Küderling , bisher verm ., ist im Lazarett . Res. Lehmann 2,
bisher verm. , ist im Lazarett . Res. Alfons Lohmüller, bisher
verm . , ist verw. Gefr . August Rettich ist nicht tot, sondern liegt
im Lazarett . Res. Franz Rosenstiehl, bisher verm., ist im 3a.
zavett. Res. Karl Sühn , bisher derm ., ist im Lazarett . Gefr.
d. Res. Friedrich Winklerchisher verm ., ist im Lazarett .

Am> der Verlustliste Rr. 28.
Grenadier -Regiment Nr . 110, Mannheim und Heidelberg.
Ohne Kompagnieangabe : Mäsor Nolte verwundet .

Haupt . Saunier vw. Hauptm . d . Res. Sepp tot . Stabsarzt Dr
Hoffmann VW. OLt . Winterer vw. OLt . Lenders vw. Lt. d.
Res. Elsaeher vw . Lt . v. Oppeln-BvvnAowski tot . Lt. Padbeog
vw . Lt . d . Res. Schmidt vw . Lt. Wolf Scheide vw . Lt. d. Rest
JünNe vw. Lt . Stadelmanm vw. Lt . d. Res. Müller vw.

1 . Kompagnie : Hauptm . Groenaveld vw. UO. Fcckhaar
tot. Gren . Walter tot . Gren . Schneivle tot . Gren . 5Neme .
Puppendahl tot . — UO. Holdermann , UO, Dinkel, Grenada«
Schmitt 2, Gren . Pöhler , Gren . Bock , Gren . Hellinger, Gren.
Lberhag , Gren . Zeller 3, Gren . Baumann , Gren . Schneider ,
Gren . Roller , Gren . Borthowiak , Gren . Temmerle , Gren. Spo»
nägel , Greini. Walter , Gren . Fahrbach, Gren . Kehler , Gren.
Hund , UO. Baer , UO. Arends , Gren . Jfenlohr , Gren . Lesseiberg,
Gren . Reiß , Gren . Freiländer , Einj .-Fvsiw . Gefr . Klotz, ©mi*,

'

Freiw . Gefr . Bichler, Gren . Kerster, Gren. Grandi , Res . Roller, ,
Tambour Mitmesser, Gefr . Kuhn , Res. Keßler, UO. d . Ref.
Müller , Gren . Nieiloaus , Res. Greiser , Gren . mit ErkenmmW- "
marke Nr . 162, Gren . Zeller 1 , Res. Engfer , Res. Bunner , Res.
Mathes , Res . Behringer , Gren . Ludwig und Gren . Oesterle,

'

sämtlich verwundet
2 Kompagnie : UO. Sauter , Gesr. Herzog, Gren . Fo«-

tins , Gren . Spengler , Gren . Vetter 1 und Gren. Metzger 2 tot.
— Gefr . Blaut , Gefr . Müller 1 , Tamb . Otterbach, Gren . Schöp-
fel, Einj . - Freiw . Eniderle, Gren . Heim, Gren . Hiller , Gren . Lea-
hart . Gren . Lieberknecht, Gren . Morlock , Gren . Pisot , Gren.
Probster , Gren . Richter, Gren . Wacker , Gren . Wozniak, Grell.
Haas 2, Gren . Kutterer , Gren . Ries , Gren . Rappender , Gran
Biedermann , Gren. Bohrmann , Gren . Ludwig, Res. Gröner , Res,
Biedermann , Res. Föhringer , Res . Krawzhk, Res. Rpp, Grell .
Odenwald , Res. Deller , Gren . Hohka, Gefr . Emmerich, Eins-»
Freiw . Gefi . Greif , Gren . Gipp, UO . Hlldenbrandt , Gren . Se-
mlaner . Res . Jmmanle , Gren . Fischer 1 , Gren . Res . Reich, Res.
Lehrrieder , Feldwebel-Leutn . Hartmann , Gren . Weigold, Gren.
Littig , Gefr . d . Ref. Reich, sämtl . verw. — Res. Kolacki, R^ -
Friedmann 2, Res. Hirsch 2, Res. Stimmlinger , Gren . HeckG
Gren . Hotinger , Gren . Ziem , Res . Bvennig , sämtl . tot. — UO.
Metzger verw.

8. Kompagnie : Lt . Ludwig Mackle vw . Gefi . Fohv-
meier , Gren . Siebold , Gren . Kugel, Gren . Friede . Becker, Gren.
Aug . Gerhard , Gren . Henst, Gren . Renner , Gren. Dosstngek
und UO. Katzuba, sämtl . tot . — Gefi . Windisch , Gefi . S chenk»
Gren . Huber , Gren . Gvoßhans , Gren . Germer , Gren . Ellmerich ,
Gren . Becker, Gren . Mall , Gren . Lange, Gren , Rüger , F«ld-
webellt. Bender , Res. Trautwein , Gren . Schüler, Gefi . Zuberer,
Res. Geier , Gren . Christian , Gren . Mörske, Gren . Klinget, Bize«
feldw. d. Res. 'Delzle und Res. Henninyer , sämtl . verw. — Gren.
Osterloh tot. Res. Geiger verw.

4 . Kompagnie : Vzsdw . Bunde , Gren . Henn, Tambour
Scholl , Gren . Hofmcünn , Gren . Zieghaus , Gren . Back, Gren.
Muns und Einj .- Freiw . Stetter , sämtl . tot. — Gren . Sautner ,
Gefr, Kaltenmeier , Einj .-Freiw . Bijsinger, ' Einj . - Freiw . Gropp,
Gren . Baro , Gren . Kinzler , Gren . Licbig, UO. Schmieg, Einfi
Freiw . UO. Hoffmann , Vzfdw. d . Res. Amelung , Vzfdw . Sch^
mer, UO. -Noe, Gefr . Baer , Gren . Strack, Gren . Gvefski , HornP
Bcllem, Gren . Ziegler , Gren . Frings , Gren . Amann , Gren.
Stemmwedel , Gren . Dzichholz , Gren . Riedel , Gren . Max Meier ,
Gren . Mgäle , Gefr . Gassert, Gefr . Piazecki , Gren . Pflieger,
Gren . Oftringer , Grerr. Scheuermann , Gren . Gsipel , Gren.
Braun , Gren , Kunz , Gvöw . Hartmann , Einj .-Freiw . Gefr, Lau-'
matit , Gefr . Möller, Ref, Kacher , UO. d . Ref. Schollig, Res-
Ramberyer , Gren . Hunte , Gren . Hönninger , Gefr . d. Res-
Knorr , Gren . Ribstein , Res . Jammerthal , Gren . Schröder, Gven.
Trautwein , Gren . Ridmüller , Res. Bühler , Gren . Leichle, Grev-
Menweg, Gren . Abel , Gren . Wenz, Gefi . Stöber , Gren . Krack,
Gren . Jäckel, UO. 5>. Res, Sigrist und Res. Scherz, sämtl . vertv-

5 . Kompagnie : Lt. Haberstolz und Lt . d. Res . König«
verw. Gefr . Hornist Müller , Gren . Heberle, Gren . LampertS-
dörfer , Gren . Manz , sämtl . tot . — Vzfdw. Lay, Vzfdw . Limnriw
ger, Vzfdw. Sailer , Gren . Walz, Gre>n>. Götz, Gren . Roitzer,
Gren . Bender , Gren , Ueberll, Vzfdw. Lncht , UO. Krauth , UO,
Hohenreuther , UO . Weber, Serg . Friedlein , Gefi . BeierbaL,
Gven. Herold, Gren . Burkhordt , Gren . Beckert , Gren . Pfetsf^ ,
<Nrem Diler^ Gren . Krüger , Wien. Cousw Goenr Schnell.
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- TzL/fä, Gren » Gänshirt , ©sjörn . Pfisterer , Res. Friedrich Quatz,

Rammeiser, Ären . HilletÄvand, Äesr . Schmitt 2, Gren .
'tzmann , Gren . Beitel , Gren . E-berle, Gren . Rever, Gren .
nth , Gren . Steck , Gren . Hillendrand , Groll . Graf , Res . Wolf,
i.-Fre-iw . Töh-ner , Gren . Rupp, Bzfdw. Haase, Gren . Wigand,

smsx . Grämlich, Gren . Merkel, Gren . Heppner, Gren . Wolf,
nfcen , Schwarz, Gren . Vögele , Gren . Dummer , Gren . Buchholz ,
« rf Miau , Einj .-Freiw . Boyens, Einj . -Freiw . Uhrmacher, Res .
tfä r Lzfdw. &. Res. Höser, Gren . Mvrlock und Gren . Schmitt ,
tzNtl. verw. — Res. Müßig, Gefr . Dietrich und Einj .-Freiw .
hfäcn , tot. — Ref» Hommerich und Gremi. Heiß verw.

6. Kompagnie : Gren . Benedetti , Gren . Erlanger , Gron.
Kckleif . Gren . Werner , sämtl . tot. — Wehrmann Friedrich
(HeSpati Gren . Grundel , Vizefeldw. d . Res. Weil, Gefr . Jung ,
«xxn. Schwarz 2 , Gren . Pültz , Gren . Böbel, Gren . Mürb , Gren .
a-Svar , Gren . Ehret , Gren . Grundel , Gren . Marhau . Gren .
q-cker , Gren . Schiele, Gren . Eschweiler, Gefr . Klotzbach, UO.
Ermann , Gren . Wittmer , Gren . Vogt, Gren . Bolz, Res. Pfister ,
§ ten . Walz , Gren . Bauer , HO. Hertung , HO. Heinrich, UO.
Kittiner, Gren . Busam , Gren . Maletzka, sämtlich verwundet .

7. Kompagnie : Gefr . Klcenert , Gren . Zott , beide tot . —
JtO . Haunberger , UO. Eckert, UO. Schwab , UO. Reinig , Gren .
Nickel, Gren . Böser, Gren . Rahn , Gren . Walch , Gren . Meck ,
Aren. Goh, Gren . Merk, Vizefeldw. Eichhorn, Ref. Anton Becker,
Aren. Benz , UO. d . Res . Hafelman , Res. Isidor , Vizefeldw.
Aörster, Vizefeldw. Grober , UO. Löser, Gefr . Lehnigk , Gefr.
Getz , Gefr . Haufe , Gren . Michelbach , Gren . Locher, Gren . Schä¬
fer, Gren. Kibler , Gren . Hang, Gren . Wohlfarth , Gren . KrauS,
Aren . Thomas , Gren . Gerstner , Gren . Riener , Gren . Bloch ,
Aes. Becker , Res. Krieg , Res . Retzbach , Res. Erben . Res. Jöst ,

, Ars . lieberle , Gren . Pfeiffer, Gren . Schell , Gren. Barth, Gren .
Mesch, Einj .-Freiw . Krumm , Gefr . Wenz, UO. Haulik, Einj .-
Areiw. Christmann , Gren . Manzer , Gren . Arnold , Gren . Se -
lmg, Res . Nerdlinger , Gren . Schröder , Gren . Horcher, Reservist
Trost, Gren . Schreiber , Res. Stadler , Res. Koch, Vizefeldw. -der
Keserve Steil , Gren . Monowoski, sämtlich verwundet.

8 . Kompagnie : Vizefeldw. d . Res. Schmidt, Grenadier
Janeozek, beide tot . — Vizefeldw. Huck, Gefr . Rau , Gren . Fröh¬
lich, Gren . Maisch , Res. Burg , Einj .-Freiw . Reck , Gren . Michel ,
UO. Dörr , Gren . Gorenflo , Gren . Frank , Gren . Hirdigcn , Res.
Kendle , Gren . Wolfs 2 , Gren . Kinzinger , Gren . Daup , Gren .
Liniwies , Res. Müller , Res. Zeller, UO. Münch, Gren . Kola-
mus, Gren . Bernardi , Gren . Wickenhäuser, Res . Stürm , Gren .
Atel , UO . ib. Res. Ebert , Gren . Bunchert, Gren . Lott , Res. Her¬
tel, Gren . Gärtner , Feldw . Werner , Gren . Winnewieser , Gren .
Areischer , Gren . Sigmann 2, Res. Klemm, Gren . Weber, sämt¬
lich verwundet.

9. Kompagnie : Leutnant d. Res . Becker verw. Gefr.
Ltahter, Gren . Eisele, Res. Lutz, sämtliche tot. — Ref . Groß ,
Sefr. Kuhnert , Gren . Freudenberger , Res . Roller , Res. Hitzler,
EamtätSunteroffizier d. Res . Seel , UO. Meyer , Gren . Kutz,
Aren. Arnold , Res. Kobold , Res. Gustmeier , Gren . Eckert , Res.
Stöffler, UO. d. Res. Linder , UO. d . Res. Baatz, Res . August
Schmidt, Res. Tvabert , Gren . Kuntz , Gren . Koch 2, Gren . Eckert,
Aren . Jörder , Gren . Boxberger, Res. Gerstmeyer , Res. Kuhn,
Res. Brückel , Vizefeldw. Nigmann , Gren . Weßling , Grenadier
Schwab, Res. Staubel , Gren . Weiter , Gren . Baumann , Gren .
Schmitt , Gren . Henn , Gren» Grüber , Gren . Breidenbroik, Gren .
Wide , Gefr . d . Res. Minitz, Gren . Franziskus , Res. Gärtner ,
Res. Leberger, Gren . Engelhardt , Gren . Trapp , UO. Hartmann ,
Gren. Schmitt 4, Gren . Höh , sämtlich verwundet.

10. Kompagnie : Gefr . Keller tot. Bzsdws d . Res.
Pfisterer , Res. Fritz 1 verw. Gren . Wagner und Gefr . Stephan
tot. — Ref. Becker, Gren . Schmitt , Gren » Behringer , UO . Knob-
loch, Gren . Rümele, Gren . Laudmann , Res. Mayer , Gren . Morr ,
Res. Herzberg, Gren . Zerballa , sämtl . verw . — Gren . Kunz tot.
W . d. Res. König, Res. 'Schmitt , Damb . Gut , Gren . Greter ,
sämtl. verw. Gren . Dietz tot. Res» Hagel, Serg » Laube 1 und
Gren . Ries, verw.

11 . Kompagnie : Hauptm . Kallenberg, Lt. b . Heimburg,
Einj.-Freiw . Konnad, Res. 'Schimmel, Gren . Senger , Gefr . Ober¬
acker, Gren . Merkle, Res. Weiß und UO. d . Res. Räber , sämtl .
« rw. — UO. d . Res. Wasser , Gren . Wagner und Gefr . Stephan ,
tot. — Ref. Oberacker , Einj . - Freiw . Gefr . Movast, Gren . Duisjek,
Gren. Groß , Gren . Baumonn , Gren . Baam , Res . Keller, Res .
Kunz , Gren . Vogel, UO. d. Ref. Kunz, Gren . Vogel , UO. d . Res.
Räber, Res. Gärtner , Gren . Behringer , Gren . Peter , Gren .
Beckmann, Gren . Meinzer , Gren . Kampe, UO. Bier , Ären .
Schön , Gren . Bolz , Gefr . Dimand , Res. Voll, Fdw. Maier , Gren .
Leich , Gren . Beisel , Gren . Schiffentor , Gren . Dotner , Gren .
Ruch, Gren . W0lf, Gren . Koppler, Gren . Funk, Gren . Könetzki,
Gren. Kaiser , Gren . Zimmermann und Res. Heuland , verw.

,
12. Kornp -aymie : Gren . Hott tot . Gefr . Schmitt , Äesr.

Weiß, Res . Dörner , Feldw.-Lt. Hüh, Gren . Dicker , Gren . Ziegler,
Res. Gropp , Res. Äesr . Schmitt , Einj .-UO. Thanner , Gren .
Schrapp , Gren . Kircher, Gren . Linder , Res. Hedinger, Gren .« link. Res. Frivdel , Gren» Semmelmeyer , Äesr-. Baier , Gren .«vlf , Gren . Spitzbarth , Gren . Schnieder , Gren . Weber, Res .
Keich Gven. Weimert , Gren . Weibert , Gren . Günther , Gren .
grause , Gren >. Krys-zka, Res. Roth, Gren . Kindler , Gren . Baier ,
■H Henrich , Res. Gärtner , Gren . Niger , Res. Köhler und Gren .«choppet , sämtlich verwundet .

Mafchinengewehr - Kompagnie : Gren -. Hermann ,Gren. Fries , Res . Speck , Ären. Raufer und Gren. Alwes , verw.
Ohne Kvmpagnieanyabe : Gren . Thvme 2 , Res.Reumann und Kriegsfreiw . Kirchgeßner verwundet .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsche Politik.
Arbeit für Kriegsgefangene.

. Im Westen sind in den letzten Tagen größere Ge»
langenentransporte im Sennelager , in Munster , Münster ,Enden usw. eingetroffen . Von Bauunternehmern werden
Hunderte von Arbeitern für den schleunigen Bau von Ba¬
racken gesucht.

Der Kreistag des Kreises Paderborn hat eine Anleihe
von 150 000 Mark zum Ankauf von Oedländereien in der
Nahe des Truppenübungsplatzes Senne ausgenommen,
jrte im Sennelager untcrgebrachten Gefangenen sollen zur
Kultivierung der Flächen herangezogen werden.

Reichsgericht und Krieg.
Der dritte Strafsenat des Reichsgerichts hch beschlossen ,m oll den Revisionssachennicht zu verhandeln , in denen an¬

genommen werden kann, daß der Angeklagte zum Militär
^"gezogen ist . Ferner soll auch über Revisionen von sol¬
len Angeklagten nicht verhandelt werden, die ihren Wohn-
V in einer vom Kriege betroffenen Gegend haben. Eine
Ausnahme soll nur dann gemacht werden, wenn der Senat
vie Möglichkeit für vorliegend erachtet , daß die Revision'"grinsten des Angeklagten entschieden wird .

Der neue Kurs .
, Ten Beamten und Arbeitern der hessisch - preußi¬
schen Staatsbahn war es seither untersagt , Mit -
?«eder freier Konsumgenossenschaften zu wer-

Als bei Beginn der Mobilmachung der schamlose

Wucher mit Lebensmitetln begann, wandte sich die Leitung
der Konsumgenossenschaft im Festungsbereich Mainz an
das Eisenbahnpräsidium , wegen Aufhebung des Verbotes.
Eisenbahnpräsident Laury macht jetzt bekannt: „Die Mit¬
gliedschaft von Beamten und Arbeitern der Staatseisen¬
bahnverwaltung bei der Konsumgenossenschaft wird nicht
weiter beanstandet."

Kriegs -Patriotismus und rentables Geschäft
suchen einzelne Unternehmer noch immer mit einander zu
vereinbaren , obwohl die Presse aller Parteien und zum
Teil auch die Militärbehörden energisch dem Unfug zu
steuern gewillt sind .

Der weltbekannten Planen - und Zeltfabrik Stro¬
meyer u . Co . in Konstanz am Bodensee hat die
Militärverwaltung die Herstellung und rasche Ausführung
sogenannter Zeltbahnen übertragen . Natürlich ist
dies ein sehr lukratives Geschäft , denn die Aufträge sind
groß. Was tut die Firma Stromeyer ? Sie erläßt in den
Tageszeitungen unter der zugkräftigen Unterschrift: A r-
beitsgelegenheit währenddes Krieges eine
lange Aufforderung , daß sich Heimarbeiterinnen
melden sollen , denn sie verrichteten ein patriotisches
Werk und würden dazu beitragen , „die im Felde stehen¬
den Truppen zu unterstützen und durch Fertigung von
Ausrüstungsgegenständen direkt mitzusorgen für die Er¬
haltung des guten Gesundheitszustandes der Truppen .

"
Und , so müßte der Satz zu Ende geführt werden, „zur

weiteren Anhäufung des Reichtums der Firma "
. Denn

diese ist „nobel" genug , den Heimarbeiterinnen , welche
sich begreiflicherweise in großer Zahl gemeldet haben, für
Teile der Zeltbahn , an welchen rund 9 Stunden gearbeitet
werden muß , 65 Pfennig - — also einen Stundenlohn von
7 Pfennig — zu bieten.

Die Firma versteht sich aber auch sonst noch auf die Be¬
gleiterscheinungen der Kriegszeit . Sie wendet sich nämlich
in ihrem Heiniarbeiterinnengesuch auch „an solche Frauen
und Mädchen, die in Fricdenszcit keine Lohn¬
arbeit verrichten"

. Alles zur höheren Ehre des Kriegs-
Patriotismus und — des Unternehmergewinnes .

Es scheint uns dringend erforderlich , daß die Mili¬
tärbehörde , welche der Firma Stromeyer ihre großen
Lieferungsaufträge erteilt hat , auf Abstellung dieser
Ausbeutung wehrloser Heimarbeiterinnen bedacht ist.

jstus der Partei.
Genoffe Wendel schreibt aus eine Anfrage hin an unser

Freiberger Parteiblatt :
W . G . ! Da meine Karte Sie nicht erreicht zu haben

scheint , diene Ihnen folgendes zur Mitteilung : Nachdem ich
mich erst der Heeresvertvaltung im allgemeinen zur Verfü¬
gung gestellt habe, bin ich Mitte August als Freiwilliger
in -das Landsturmbataillon Frankfurt a. M. eingetreten .
Gründe : 1. wollte ich nicht hinter dem Ofen hocken , wenn ein
ganzes Volk im Kampfe um seine Existenz aufsteht ; 2. war
es meine Absicht, überall durch Wort und Tat im Sinne der
— int Krieg arg mitgenommenen — Menschlichkeit zu
wirken. Was ich in dieser Richtung in den acht Tagen , die
ich letzthin in Belgien war , geleistet habe , würde allein schon
eine Rechtfertigung , wenn es- einer solchen bedurfte, meines
Schnittes bedeuten .

Frankfurt a . M . , 11 . Sptember 1814.
Besten Gruß Ihr Hermann Wendel .

prrs dem Lande.
Offenburg.

— Die soziale Rückständigkeit Offenburgs . Man schreibt
uns : Hier konnte man sich gleich andern Städten noch nicht
'dazu entschließen, -weder vom Stadtrat n-och- vom Bezirksamt für
die Familie der Kriegsteilnehmer eine Zulage zu -den gesetzlich
s-estgel-ogt-en Beträgen - zu gewähren . Wie muß -es unfern Kämp¬
fern und Familienvätern im Felde zu Mute sein, -wcm-n sie wis-
sen, daß ihre Angehörigen am Hungertuche nageln- muffen und
die Hausmiete zu zahlen in -den meisten- Fallen unterbleiben
muh ? Nach dem Feldzuge werden -die Kriegsteilnehmer gleich
gestundete Mietbeträge vorfinden . In allen Städten hat man
40, 60 bis 100 Prozent Zuschläge zu den gesetzlichen Beträgen
bewilligt . Die Stadt Kehl ha-t sogar 150 Prozent zugeschlagen .
Wie beschämend muß dies für Ofseu'btivg- wirken . Ter Siadtrat
schreibt dann , daß aus -den Mitteln 'der Kreiskaffe etwas ge¬
schehen sollte . Macht aber die Rechnung -ohne die Bezirksräte ,
bei denen die Forderung nach ausreichender Fürsorge für die
Zurückgebliebenen kein Verstän-dn-is 'findet . Es sollte auch diesen
Herren einleuchten , -daß man mit 8 Mk . für die Frau und 6 Mk.
pro Kind nicht auslommen kann.

Der Bezivksvat -beschloß in -seiner ersten Sitzung , dir Unter-
stützungsgesuche „von Fall zu Fall zu prüfen "

, nachdem ein An¬
trag der Sw -dtgemeinde eine fcstgef-etzte Pauschale zu bewilligen
auch in der zweiten Sitzung abge-lehnt wurde . Jetzt finden
wöchentlich Bezirksratssitzungen statt , -wo die Gesuche geprüft und
zum großen Teil in Len Papierkorb oder Aktensaszikel -wandern,
obwohl -dem Bezirksrat Fälle unterbreitet wurden , -wo die Un¬
terstützung teilweise pro Kopf nur 10 und 15 Psg. beträgt . Hier
einige Beispiele, wie hoch die Unterstützung für manche Familien
sich beläuft .

Eine Frau -mit vier Kindern erhält 88 Mk . monatlich. Da¬
von muh die Miete , die für eine sechsköpfige Familie 24 ttnd
30 Mk . beträgt , bezahlt iverden , verbleiben also zum Leben
für fünf Köpfe monatlich 3 bis 9 Mk. Ein anderes Beispiel:
Eine kinderlose Familie hat eine 3 Zimmer-Wohnung gemietet,
für die sic bis zu 30 Mk . zahlen muß . Ein Zimmer hat sie an
einen- A-stermicter -abgegeben, -der selbst zur Fahne mußte , Ersatz
dafür tritt keiner ein. So erkält die Frau 8 Mk. monatlich.
Damit soll sie die Miete zahlen und auch noch einen Monat
leben. Wie man dies fertig bringen kann , müssen die Herren
Bezirksräte -einmal vormachen. Solche Fälle liegen hier zu
Dutzenden- vor und trotzdem kann sich der Dezirksrat noch nicht
entschließen, Pauschal -Sätze zu bewillige«-. Sache des Gemeinde¬
rats und Bürgerausschuffes muß es jetzt fein , hier etwas greif¬
bares zu schaffen . Von -dem „ Wohlwollen" der Herren BezirkS -
räte können die Familieb - nicht leben. Es gilt , -den Familien¬
vätern , -die draußen -im harten Kampfe stehen , die Sorge um die
Ihrigen zu Haufe zu erleichtern.

Söllingen , 20 . Sept . Wiederum ist einer -der Unfrigen für
-das Vaterland gestorben. Erst im Laufe -dieser Woche erhielt
di« Frau unseres Genossen Jakob Weiß , der in der Schlacht
in den Vogesen am 21 . v. M . verwundet wurde und am 24. Aug .
seinen- Wunden erlegen - -ist , cntgültigen Bescheid. Derselbe liegt
-n-un begraben auf dem Friedhof in Riederweiler bei Saarburg .
Eine Äe-dä-chttt-iSfeier für -den Gefallenen fa"d heute vormittag
in -der Kirche statt . Der Militärverein , der Gesangverein, sowie

die GemMnÄeverwalttrng nahmen in corpore an derselben teil.
Herr Pfarrer Neu hielt die Gedächtnisrede und der Gesang¬
verein sang das L-i-cd „Verlaß mich nicht !"

Deutscher Arbeitersängrrbund Gau Baden.
Wie auf allen Arbeitertorporationen , so lastet auch die jetzige

Zeit schwer auf dem Arbeitersängerbuud und -den angeschiloffenen
Vereinen . Zahlreich sind unsere Mitglieder de-m Ruse fürs Va¬
terland gefolgt, sodatz an manchen Orten nur noch sehr wenig
unserer Sänger anzutrefsen sind. Um aber unserem Kultur¬
werk , -das so schöne Hoffnungen zeitigte, die -bedeutenden Er¬
rungenschaften zu erhalten , sehen sich Bundes - und Gauvor¬
stände veranlaßt , nachfolgende Bitte an die noch vorhandenen
Mitglieder und Anhänger unseres Arbsitersängerbundes zu
richten:

Wie aus unserer Presse ersichtlich, nehmen unsere Vereine
in allen Teilen des Reiches nach der ersten großen Bestürzung
allmählich ihre re-gelm-ähigen Uebun-gSstunden wieder auf. Dieses
Aufsichtselbstbesinnen ist ein erfreuliches Zeichen , -das von der
Erkenntnis zeugt, daß auch in -dieser schweren Zeit die Pflege
des Geistes und des Gemüts , die im Gesang ihren schönsten
Ausdruck findet , nicht verkümmern -darf . Um nun die geschäft¬
lichen Maßnahmen treffen zu können, erläßt -die Gauleitung die
Bitte an die noch vorhandenen Vereinsvorstände , sowie an die
Mitglieder derjenigen Orte , an welchen die Vorstände abwesend
sind, zuverlässige Adressen an den Gauschriftführer F . H ö r r I e,
Wielandtstraße 2 , Karlsruhe , Mitteilen zu wollen, damit an
sämtliche Mitglieder wettere geschäftliche Mitteilungen erfolgen
können . Der Gauvorstan-d.

Auf dem Felde der Ehre gefallene. Badener.
Den Tod fürs Vaterland starben : UO d. Res. Willi Batz

in Karlsruhe , Eugen Feuerpeil , in Mannheim-Feudenheim, Jak.
Wahl in Pforzheim , B-ahnarbchter Paul Schmitt in Wtttig -,
Hausen bei Tauberbischossheim , Obermatrose Josef Stahl aus
Freudenberg bei Wertheim , Gefr . Johann Baumanini in Weilers¬
bach ( Amt Villingen ) , 'Schreiner Franz Töpfer in Ho-henten-gen ,
Steinhauer Lader Sieber und Lan -dwirt Fi«del Schwanz in
Schtvenn-ingen ( Amt Meßkirch) , Gren . Karl Hansler aus Jll -
menfe-e bei Pfullen -dorf, Inf . Karl Häusler in Andelshofen bei
Ucbevlingen, Bernhard Mek -i-ng aus Immenstaad , Arttllerie- ,
ha -uptmann Mäx Wittum aus Pforzheim , Sohn - des nationall .
Reichstaysabg. Wittum in Pforzheim , Marttn Baumonn m
Kir-chheim bei Heidelberg , Wilhelm J -ester in Ga-ggenau, Ref.
Johann Umiger in Binzen - bei Lörrach, Landwehrm. Karl Jlch-
aus Kehl und Ref-, Johann Wagner aus Konstanz.

Der Besuch der Schlachtfelder .
Der kommandierende General hat folgende Anordnung ge¬

troffen , welche vom Ministerium des Jnnevw zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird : Der Verkehr aus Baden, Württem¬
berg und der Sch-tveiz über den Rhein nach dem Elsaß zum Be¬
such der Sch-lacht 'selder und der -fechtenden Truppen hat einen
Umfang angenominen , der mit den Interessen des Heeres nicht
mehr vereinbar ist . Für die Ausstellung von Passierscheinen -
über -den Rhein nach Baden sind allein -die Kommcmdantur-cn^
Mülhausen und 'der Festung Neu-brei-sach zustän-dig . Für den
Verkehr über den Rhein nach -dem Elsaß sind nur die Brücken-
kopfk -omtnandanten (einschließlich Neubreisach) zur Ausstellung
von Pa -ssierscheinen be-fugt . Die -genannten Dienststellen sind
angewiesen , jeden Einzelfall besonders zu prüfen- und Passier¬
scheine nur in wirklich beendeten Fällen abzugeben.

fm& der Stadt.
* Karl - r« he » 22. September .

Zur Erleichterung des Besuchs kranker oder verwundeter
deutscher Krieger,

die sich innerhalb Deutschlands in ärztlicher Pflege befin¬
den , werden mit sofortiger Gültigkeit für das Gebiet der
deutschen Staatseisenbahnen nachstehende Tarifbestimmun¬
gen eingeführt :

1 . Angehörige kranker oder verwundeter , in ärztlicher ^
Pflege innerhalb Deutschlands befindlicher deutscher
Krieger werden zu deren Besuch in der zweiten , drit¬
ten oder vierten Klasse zum halben Fahrpreis , in
Schnellzügen außerdem gegen tarifmäßigen Zuschlag ,
befördert . In Baden und Bayern (rechtsrh.) tritt an
Stelle der vierten Klasse die dritte Klasse Personen¬
zug .

2 . Als Angehörige gelten Eltern , Kinder , Geschwister,
Ehefrauen und Verlobte .

3 . Zwei Kinder vom vollendeten 4 . bis zum vollende¬
ten 10 . Lebensjahre werden für eine Person gerech¬
net ; für ein einzelnes Kind innerhalb dieser Alters¬
grenze ist ohne weitere Ermäßigung eine halbe Fahr¬
karte zu lösen .

4 . Die Fahrpreisermäßigung , wird nur für Reisen
über 50 Kilometer gewährt .

5. Die Fahrkarten zum halben Preise werden von den
Fahrkartenausgaben auf Grund der nach besonderem
Muster ausgestellten Ausweise verabfolgt.

6 . Die Ausweise müffen enthalten :
Namen der Reisenden,
Anfangs - und Endstation der Reise ,
Reiseweg, -
Bescheinigung mit Stempel und Unterschrift der

Ortsbehörde , daß die Reisenden Angehörige
kranker und verwundeter deutscher Krieger sind.

Vordrucke zu diesen Ausweisen werden vom Rech-
nungsburean (Abteilung für den Drucksachendienst)
der Generaldirektion der Badischen Staatseisenbah¬
nen an die Ortsbehörden unentgeltlich abgegeben .
Der Bezug wird auf Wunsch durch die Stationen ver¬
mittelt .

7. Die A-usweise werden von den Fahrkartenausgaben
bei ieder Lösung einer Fahrkarte abgestempelt und
den Inhabern zurückgegeben , die sie dem Fahrpersonal
auf Verlangen vorzuzeigen haben. Bei Beendigung
der Rückfahrt sind die Ausweise mit den Fahrkarten
abzugeben.

* Stöbt . Arbeitsamt , Zähringersttaße 100. Im Monat
August 1914 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1658
Arbeitsstellen gegen 1632 im gleicben Mon-vt v . Js . zur Anmel¬
dung . Arbeitsuchen-de meldeten sich 2758 (3387 ) , eingestellt wur¬
den 1389 ( 1740 ) Personen . — In dem weiblichem - ArbeitS -
nacbweis wurden 1436 ( 1023 ) Arbeitsstellen angemeldet. 1649
( 965 ) Personen suchten um Arbeit noch. Eingestellt wurden
1108 ( 602 ) Personen .

In -der Abteilung Wobnungs - und Schlafstellen -
Nachweis wurden 62 ( 142 ) kleine Wohnungen, Zimmer und
Schlafstellen an -gemel-det und vermietet 7 ( 41 ) .

Bei der Recht sa it sk u n f t st el le suchten 489 ( 441)
'

Personen in 515 ( 449 ) Fällen um Rat und Auskunft nach. ^
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Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch

Tienpherrschaften ) wie für Arbeitnehmer ( Dienstboten)
völlig unentgeltlich , ebenso bie Nachweisung von Klein¬
wohnungen und Schlafstellen. Auch ist die Erteilung von Rechts¬
auskünften an minderbemittelte Personen und die Anfertigung
von Schriftsätzen gänzlich kostenlos .

* Aus dem Stadtgarten . Die Direktion teilt uns mit, daß
von heute ab die Fütterung der Seelöwen um 11 Uhr
vormittags und um 5 Uhr nachmittags stattfindet .

* Vom Badischen Roten Kreuz. In der gestrigen Sitzung
Wurde eingehend die Frage besprochen , ob die Liebesgabesen-
oungen mit dem Automobil oder mit der Eisenbahn befördert
werden sollen . Eine einzige Autofahrt kostet bis zu unseren
Truppen und zurück 2—3000 Mk . , eine Summe , für die man
viele Liebesgaben und sonstige Bedürfnisse anschaffen kann.
Dennoch will man die Benützung der Kraftwagen in allen eilt*
gen Fällen beibchalten, namentlich wenn die Truppenkomman -
d̂os selbst um Sendungen bestimmter Gegenstände bitten . Bei
Ädaffentransporten wird man jedoch immer die Eisenbahnbe¬
förderung benützen müssen . Weiter wurde beschlossen, an die
zuständigen Stellen mit der Bitte heranzutveten , daS Gewicht
einer Postsendung nach dem Felde auf 1 Pfund zu erhöhen, so
daß es auch möglich ist, z. B . ein Hemd zu versenden. — Die
Kranken , die ihrer Genesung entgegensehen, sollen aus den
'Lazaretten des Roten Kreuzes in Genesungsheime verbracht
werden. Diese warten auch nur darauf , Besatzung zu erhalten .
So stehen in Dürrheim 200 Betten noch ganz leer. Die Ueber -
weisung erfordert außer dem ärztlichen Gutachten eine Reihe
von Förmlichkeiten.

* Genaue Feststellung der Verluste. Im Interesse einer
umfassenden und zuverlässigen Bekanntgabe 'der deutschen Ver¬
luste während des Krieges hat das Ministerium des Innern
folgende Anordnungen getroffen : 1 . Die Rutsche Verlustliste
wird dem „ Staatsanzeiger " beigelegt. 2. Die Bezirksämter
haben aus der Verlustliste die Namen der toten, verwundeten
oder vermißten Bezirksangehörigen auszuziehen und die Aus¬
züge im amtlichen Verkündigungsblatt zu veröffentlichen. 3.
T ie Gemeindebehörden haben die Verlustliste -und die -im amt¬
lichen Verkündigungsblatt veröffentlichten Auszüge in geeig¬
neter Weise öffentlich auszulegen .

* Zeitgemäßer Bortrag im großen Rathaussaal . Die Mo¬
bilmachung mit den kriegerischen Ereignissen äußert einschnei¬
dende Wirkungen auf das Rcchtsleben und die Rechtsprechung .
Deshalb hat auch der Bundesrat zur Linderung der wirtschaft¬
lichen Nachteile im Gewerbe. Handel und Verkehr Notgesetze
verschiedener Art erlassen. Aber noch mehr als dies muß der
Eemeinsinn starke Gefühle aufflammen lassen für die gemein¬
same Pflicht und -das gemeinsame Interesse , um die furchtbaren
Schäden .des Krieges im Wirtschaftsleben zu lindern . Es ist
daher mit Freuden zu begrüßen , daß der Gewerbevere -in
Karlsruhe nächsten Donnerstag , 24 . September , abends
8 Uhr , im großen Rat ! aussaal in einer allgemeinen Versamm¬

lung Gelegenheit gibt, durch einen Vortrag von Herrn Land¬
gerichtsrat Dr . Fromberg - Karlsruhe über „Die Einwirkun¬
gen des Kriegs auf Rechtsverhältnisse des Privatrechts " aufklä¬
rend zu wirken. — In diesem zeitgemäßen Vortrag werden u. a.
behandelt : Schuld- und Wechselverbindlichkeiten , Anstellungsver¬
hältnisse, Dienst- und Arbeitsverhältnisse (gewerbliches Lehrver¬
hältnis ) , Mietverträge , Kauf- und Lieserungsverträge , Werk-
Verträge, private Versicherungsverhältnisse usw . Auch die gesetz¬
lichen Arbeiterversicherungen und Kreditverhältnisse sollen den
Gegenstand der Erörterung bilden. Alle interessierten Kreise
sind zu diesem Vortrage eingeladen .

Letzte Meldungen zu
den I^riegswirreu .

Leine VekeMgung Südafrikas am
Lrieg .

WTB . Berlin , 22 . Sept . Daß im südafrikanische«
Abgeardnetenhaus die Anträge auf Beteiligung am Krieg
abgelehnt wurden , will die „Kölnische Zeitung " über
Holland erfahren habe».

Anrnhen in Aegypten .
WTB . B e r l i n , 22 . Sept . Die „Times " sprechen von

einem vom 6. September datierten Brief eines in Kairo
lebenden Oesterreicher, wonach laut „B . T." in Kairo
Unruhen ausgebrochen seien.
Eine verbotene Versammlung . — Der

„Vorwärts - konfisziert.
WTB . B e r l i n , 22 . Sept . Das Stuttgarter General -

kommando verbot laut einem Telegramm des „Berliner
Tagblatt " eine geplante sozialdemokratische Versammlung ,
in der der Abg. Liebknecht gegen die Annexions -
Hetze sprechen sollte. Das Erscheine« des „Vorwärts " in
Berlin ist vom Oberkommando gestern auf 3 Tage ver¬
boten worden .

Zu den Kämpfen im Westen.
Berlin , 22. Sept . Zu dem Uebergang der deutschen Trup¬

pen im Westen aus der Defensive zur Offensive schreibt
der militärische Sachverständige der „Morgenpost" : Der Angriff
ist für die Deutschen schwierig , denn es ist ein r e i n e r Front¬
angriff gegen eine mit allen Mitteln der Kunst und Technik
befestigte Feldstellung, die auf den Flügeln durch Befestigungen
gesichert ist. Ein deutscher Angriff kann nur langsam vor sich

* j -

gehr», aber er geht vorwärts , das ist die Hauptsache .
Hauptquartier meldet siegreiches Borgehen bei R e i m g
B erd un.

Die Beschießung von Reims .
Berlin , 22. Sept . Daß die Kathedrale von Reims in s,watfrier kam, gibt dem „Berliner Lonkalanzeiger" Anlaß, üjs

'
znstelle «, daß französische Geschütze bei der Kathedrale Auf^
lvng genommen und ihrerseits zu feuern begonnen hatten. $2 ;

“
sie dadurch das deutsche Artilleriefeuer auf das ihnen als TcckM
dienende Gotteshaus lenken mutzten, verstand sich von selbsiD

Geht England zur allgemeinen Dien».
Pflicht über? '

WTB . Bern , 22. Sept . Der „Bund " vom Sonntag brj»
einen Brief ans London nnter der Ueberschrist : Treibt Engl2
der allgemeinen Wehrpflicht zu? Die von Asquith verlangte
5VS 000 ,-Ma-nn für das reguläre Heer müßten sich für die D»u«
deS Krieges »her für drei Jahre verpflichten .
feien genau die Bedingungen , unter denen Lord Kitchene ,das KriegSamt übernommen habe. ES gehe der nicht fehl, ^
darin den Anfang eines erzwungenen Heeresdienstes erblicke
Es stellten sich zuerst meist junge Männer des Bürgerstand̂
deren Bäter die Gefahr des Landes erkennen. Aber auch
parlamentarischen Leiter der Arbeiterpartei hätten !>j,
Genossen zur Anwerbung wufgerufen . Es s«j
dies bemerkenswert, weil bisher die Arbeiter konsequent
die Mitwirkung beider Werbeairbeit für das $tet
abgelehnt hätten .

Briefkasten der Redaktion .
„Stimmen aus dem Publikum ". Staatsbahn betr

Ihre Zuschrift wäre zur Aufnahme geeignet , sie ist jedoch ano¬
nym, Wir können sie deshalb nicht berücksichtigen, wenn Sie
uns Ihren Namen und Adresse nicht angeben.

Verantwortlich : Für -den redaktionellen Teil Wilhelm Kolb-
für den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsruhes
Luissnftraße 24.

Reste Reste
für Knaben -Anzüge und Hosen passend,
empfiehlt sehr billig 2956

W . Wolf jr.
Kaiserstrasse 82 a.

Waldstrasse 30
Der ernsten Lage ent¬

sprechend würdiges

Programm
mit musikal . Illustration .

Nat Pinkerton und das
geheimnisvolle Drei¬
blatt. Detektiv-Schau¬
spiel in 2 Akten.

Waffenbrüder. Drama .
Eine Reise durch die

alte französische
Landschaft Querey .
Die Valentre -Brücke in

Cohora.
Das Port Baxbacane.
Der Fluss Dordogne .
Das alte Dorf ßoeama -

deup, ein berühmter
Wallfahrtsort .

Die Stadt Userche am
Fluss Vezere.

Die Gimel- Fälle .
Anbau und Verarbeit¬

ung d. Zuckerrohres
auf Java.

Der alte Glöckner
Ein modernes Schauspiel

in 3 Akten .
Die Truppe Solo als

Kraftkünstler , führen
athletisch .Uebungen aus.

Falls ein Film durch die
gegenwärtig . Post - bezw .
Eisenbahnbefördernngs -
verhältnisse verspätet —
erst nach Tagen — ein-
treffen sollte , so ersnehe
höfl. nm gell . Nachsicht .

Neuer sicher feu

Uffcdiji
Liter 2 5 Pfg >

“ j!K

. m. b. H . ^faakaoniC *
•.Verkauf *f t «M«*1*.

irrffln
Das selbsttätigeWaschmittel für

Hauswäschs ! *
« / " si, (*;•*" ’S_ . . ... .

^ Henkers Bleich ^ Soda *

Rabattmarken .

J . Blums
Zug- tt. Sloruorri-Mg
mit 2 Stangen für Vorhänge
und 8 Stangen für Stör und
Vorhänge fertig zum Gebrauch.
Jeder kann dieselben auf» und

abmachen .
Polierte Holzgalerien

in allen Längen. 105
Solide und dauerhafte Ware .

Alles eigenes Fabrikat mit
Motorbetrieb.

— Preisliste gratis . —
Nur bei J , Blum ,

Schützenstr. 49 Telef. 3097

Kolporteure
die den Vertrieb gangbarer zeitgemäßer Litteratur , Post¬
karten : c . übernehmen wollen, per sofort gesucht. Näheres
zu erfragen in der Expedition ds . Bl .'

Feld post-Packungen
'

in allen Grössen und für jeden Zweck.

Bureau - u . Lagerkasten
Massenfabrikation aller Arten von
Cartonnagen für die Industrie
==== = jeder Branche . - - - 8089

SüddeutscheCartonnasenwerhe
Karlsruhe Luisenstrasse 24

Soeben erschienen :

GeMphW Marte
des westlichen und östlichen Kriegsschauplatzes in mehr¬
farbigem, klarem Druck. Praktische Orientierungs » | P
tafel in Taschenformat. : 1 =1 4STIT
1 Stück 8 Pfg ., 8 Stück (westlich und östlich )

Buchhandlung „Uolksfrcund “
Karlsruhe , Luisenstraße 24 ♦_

/Ädjertftr . 6 a , 1 . St , gut
w möbl. IßiMMMi mti zu
vermieten.

gebr. , mit Kupferschiff,h billig abzng. Uhland-
Istr . 38, I . St .

NmWe Karlsruher
Tmmreiile.

Turnerische Ausbildung des Landsturms .
Tausende Landsturmpflichtiger sind dieser Tage zum Dienst

mit der Waffe ausgehoben worden, darunter viele Männer in
vorgerücktem Lebensalter , die lange Jahre hindurch sich von
jeder körperlichen Uebung fernhielten. Die Ertragung der großen
Anstrengungen, die der Militär - und Kriegsdienst mit sich bringt,
setzt einen kräftigen , gelenkigen «nd widerstandsfähigen
Körper unbedingt voraus . Um den Landsturmpflichtigen
Karlsruhes die Möglichkeit zur körperlichen Betätigung zu bieten,
veranstalten die vereinigten Karlsruher Turnvereine Uebungs -
abende, an denen die Landstmmpflichtigen unter Leitung er¬
fahrener Turnwarte und Vorturner durch zweckentsprechende
Uebungen körperlich aus - und durchgebildet lverden. In Er¬
mangelung verfügbarer Turnhallen finden diese Uebungsabende
in Karlsruhe in der Städt . Festhalle (großer Saal ) jeweils
Dienstags und Freitags von 8 — 10 Uhr abends statt.

Für den Stadtteil Mühlburg steht die neue Schulturnhalle
daselbst (Hardtstraße 1 ) zur Verfügung. Erster Uebnngsabend
Dienstag , 22 . September . Kosten erwachsen den Teilnehmern
nicht. Anmeldungen an den Turnabenden . (Turnschuhe mit-
bringen.)

Landsturmpflichtige ! Benützt im eigensten Interesse
diese Gelegenheit und kommt zahlreich zum Turnen !
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Standesöuchanszüge der Stadt Karlsruöe .
Eheaufgebote vom 17. Sept . : Anton Blödt von Neu¬

weier (A. Bühl), Bäcker und Wirt hier, mit Katharina Maier von
Mosbach. Alfons Bürger von hier,' Telegravhenassiftent hier, mit
Elsa Moll von hier. Wilhelm Bruch von Miehlen (Rheinland ),
Kaufmann hier, mit Anna Margarete Neurath von hier. Leon¬
hard Winterhalder von Rötenbach i . Schw., Wirt hier, mit Lud¬
wina Grieshaber von Döggingen (Amt Donaueschingen ).

Geburten vom 12. bis l8 . Sept . : Wilhelm, Vater Franz
Janz , Maurer . Ella Marie , Vater Karl Geiger, Kutscher . Rosa,
Vater Karl Wild, Schmied . Walter Erich, Vater Karl Lamprecht,
Eisenbahnschaffner . Magda Lisbeth , Vater Siegfried Kemmer ,
Diplomingenieur. Helene , Vater Wilhelm Schuster, Hoftheater¬
friseur. Maria Anna, Vater Eberhard Stichling , Bausekretär.
Johanna , Vater Friedrich Svecker , Lackier. Johanna , Vater
Ernst ' Roser , Platzmeister. Wilhelm Joseph, Vater Wilhelm
Möble Kaufmann. Bertold Waldemar, Vater Joseph Bauer,
Techniker. Wilhelm Heinrich , Vater Heinrich Vollm , Taglöhner .
Oskar, Vater Cyriak Belikan, Briefträger . Wilhelm Friedrich,
Vater Rudolf Farr , Hausbursche. Adolf Leopold , Vater Adolf
Eberhardt , Wagenführer. Friedrich Gustav, Vater Friedrich
Schneider, Kartonagezuschneider. Siegfried Albert, Vater Christ.
Spanagel , Kaufmann. Joseph, Vater Joseph Roschetzky , Schuh¬
macher . Alfons Heinrich Kurt. Vater Johannes Becker, Post¬
anwärter . Bertha , Vater Valentin Bischofs , Hafenarbeiter .
Hermine Frida , Vater Joseph Gregor Pfeffinger , Fuhrmann .
Leopold Karl , Vater Leopold Glaser, Stadttaglöhner .

Todesfälle vom 17. bis 19. Sept . Andrö Paladins ,
Soldat , franz. Jnf .-Reg. 112, ledig, alt 23 Jahre . Karoline
Wagner geb . Maier , alt 63 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Jsak
Wagner. Theodor Jakob Stoll , Kutscher, Ehemann, alt 38 Jahre .
Karoline Kromer geb . Straus , alt 78 Jahre , Witwe des Fabri¬
kanten Karl Kromer. Karl Ignaz Huber, Priv ., Ehemann, alt
77 Jahre . Juliana Griessinger, ledig, alt 71 Jahre . Friedrich
Moosmann , Bahnmeister, Ehemann, alt 43 Jahre . Johannes
Demont, Soldat , franz. Jnf .- Rgt. 16, ledig, alt 21 Jahre . Sofie
Gentner geb . Herrer , alt 87 Jahre , Witwe des Oberrevisors
Karl Gentner . Ernst Müller , Oberkellner , Ehemann, alt 69 Jahre .
Theresia Haumesser geb . Essig, alt 80 Jahre , Witwe des Dienst¬
mannes Martin Haumesser . Emil Casvrowitz , Maschinenmeister ,
Ehemann, alt 4b Jahre . Friederike Riedel geb . Leibrand, alt
77 Jahre , Witwe des Priv . Georg Riedel. Lydia, alt 1 Jahr
7 Monate, Vater Martin Geiß, Uhrmacher . Margarete , alt 3
Monate 18 Tage, Vater Karl Hefft, Buchhalter, Walter , alt 1
Monat 11 Tage, Vater Josef Krebs, Buchhalter. Karoline Gil¬
bert geb . Gilbert , all 30 Jahr ^ Ehefrau des Ho^ eemletzers
August Gilbert.

BM - SchlhllpM !«
36 Waldhornstraffe 36

Ecke Markgrafenstraße
früher Zähringerstraße 19,

liefert sämtliche Arbeiten in bo
kannt guter Qualität . j

Heneu-Sohleu und AM
Mark 3 .00

Damm-Sohlen und AdW
Mark 2 .10.

Auf jede Reparatur kann ge¬
wartet werden. 741

Stadt. Vierordtbad
Kohlensäureblderund elegant !

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse.
Für Herren und Damen

geöffnet Werktags vorm .
7—1 Uhr , nachm. 3— ' /,9
Uhr und Sonntags vorm .
7—12 Uhr.

Mittags 1 bis 3 Uhr ge¬
schlossen . 7

Für Straffburger Lebe
fabrik kräftige, militärfreie
Hiisbilfsarbefter

bei hohem Lohn und Reiseverg
tung gesucht. Vorzustellen von .:
zwisch. 10—12 Uhr Karlsruh
Wilhelmstr. 4, im Büro . 8

fässcr und
€inmacb$tänder

in jeder Größe sind billig ab»'

zugeben bei 3l
R. Falk, Küferei, Baumeister

straffe 42 ._
2 weiße. 17Jungt™ vl | t- llf Hühner , 3 Hasen-

bill . zu verk. . Marieustr . 9->
parterre links._ _
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